
II- 20'15 der Beilagen zu den Stenogra( ,isc!'.en Protokollen des Nationalrates 
- • wo 

DER BUNDESlVTINISTER 
FUR UNTERlUCHT UND KUNST 

XIV. Gcsetzgebung<;pcriode 

Zl. 10.000jS-Parlj77 Wien, am 4. März 1977 

9'13l/~8 

An die 

PARLN·1ENTSDIREKTION 

Parlament 

1017 Wie n 

1971 -03- 22 
ffJ &:"" /. ., zu .;;I;.J~...;,.J 

Die schriftliche parlamentari?che lmfrage 

Nr. 952jJ-NRj77, betreffend die Zukunft des Bundes­

gymnasiums in der Kirchengasse in Graz, die die 

Abgeordneten Nilhelrnine 140SER und Genossen am 

20 Februar 1977 an mich richteten, beehre ich mich 
\ode folgt zu beant~lorten: 

Zur Entwicklung der Stadt Graz kann über­

blicksmäßig festgestellt werden, daß sich Zll7Ed Sch'.'1er­

punkte abzeichnen, die sich aus der großen Bautätig­

keit im SUden der Stadt und zwar östlich (St.Peter 

- Waltendorf) und westlich der 1-1ur <Wetzelsdorf) er­

geben. 

Darüberhtnaus zeigt sich, daß auch in Graz 

bezirksweise deutliche Unterschiede in der Schulbesuchs­

struktur bestehen, die scheinbar von der örtlichen 

Sozialstruktur abhängig sind. So besuchen aus den 

Bezirken St.Peter und Waltendorf ca. 20 %, aus dem 

Bezirk Geidorf aber ca. 40 % der schulpflichtigen 

.Bevölkerung (10 - 19 jährige) eine allgemeinbildende 

höhere Schule 6 . 

943/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 3

www.parlament.gv.at



- 2 -

Diese Aussagen bedeuten zweierlei: 

14 Zur besseren Versor~~ng und Erschließung 

der Region St.Peter. - Waltendorf mit dem erforderlichen 

Schulra'llffi und dO.5sen optimaler VE:rdichtung ist die 

Errichtung einer zusätzlichen 1 koedukativ zu führenden 

allgemeinbildenden höheren Schule in der Größenordnung 

von 20 - 25 Klassen erforderlich. Sei 1.:ens des Bundes­

ministeriums für. Bauten und Technik -:riird daher zur 

Zeit die Prtif~ng des möglichen Bau- und Freiflächen­

volumens veranlaßt , dö.s auf dem, durch eirle erst vor 

kurzem durchgeführte Liegenschaftserweiterung, ver­

größerten Bundesgrundstück errichtet. 1tlerden kann. 

2. Zur ausreichenden Versorgung des 

Nordens -olcm Gi.s.z (Geidorf , Andritz nZl.·l. Murfurchel 

steht wohl das zusätzliche Anbot im. Stift Rein zur 

Verfügung, aus denobgenannten GrUndcn (hohe Schulbesuchs­

quote in dieser Region) ist jedoch im Hinblick auf die 

überfüllte Carnerig-asse die Erhaltung des 5. Bundes­

gymnasiums , -.. ,fenn auch mit einer au.f 12 - 14 reduzierten 

Klassenzahl , erfortlarlich bzw. vertretbar. Eine wi.rt­

schaftliehe Realisierung ist durch dIe Einbeziehung 

dieser Jl.HS-Klassen in das RFP des geplanten H'fL-Neubaues 

für die HT~ Oxtweinplatz auf den "Steinergründen" im 

Bezlrk Geidorf möglich f ..... 'eshalb die Zusage der Vertreter 

des Bundesministeriums für Unterrich·t und Kunst betreffend 

die Erricht.ung von ARS-Klassen im Zusarr.menhang roi t der 
: . 

Planung der HTL auf den "Steinergründen" si.cherlich end­

gültig ware Die Inangriffnahme dieses Planungsvorhabens 

scheint nunmehr wegen der endlich bereinigten Rechtsfragen 

betreffend den Baugrund I der .Aussagen des Landesbauamtes 

hinsichtlich der Baugrundgröße bzw. dessen Beschaffenheit 
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und der laut Aussage des Landesschulrö_tes für Steiermark 

gegebenen Erstreihung des Projektes ~IHTL-Neubau" auf 

der Dringlichkeitsliste des Landes Steiermark möglichp 

doch ist ein definitiver Zeitpunkt für die Planungsein­

leitung noch nicht anzugeben. Im Hinblick auf die Kündigung 

des Objektes Kirchengasse und. zur Vermeidung von Härten 

gegenüber Schülern, die derzeit das 5. Bundesrealg:l'1nnasium 

besuchen, wird-das BundesministeriuiTl fHr Unterricht und 

Kunst- durch Verhandlungen mit der IIGesellschaft Mariä" 

eine Verlä_ngerung des Räumungsaufschubes bis Fertig­

stellung des Baues auf den Steinergrund zu erreichen ver­

suchen. 

Abschließend darf festgestellt werden, daß 

es sich eben um zwei Probleme handelt und-daß die Errich­

tung zusät~licher ARS Klassen im Rahmen des Neubaues für 

die HTL auf den Steinergründen parallel zur not'i,vendigen 

Verbesserung des Schulra\L.'1ianbots in der Region StoPeter 

- Waltendorf zu sehen isto 
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